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Von „Seiteneinsteigern“ und anderen ABC-Schützen: 
Das Lesefest 2010!

Würde in einer beliebten deutschen Quizsendung einmal folgende Frage gestellt werden: „Die Erst-

klässler, die in Deutschland und Österreich mit rund sechs Jahren eingeschult werden, nennt man 

scherzhaft auch...“

A ABC-Schützen B I-Dötzchen C Abecedarier D   Tafelklassler,

dann wüssten wir die Antwort: Alle vier Möglichkeiten sind richtig! Und könnten gleich noch ergän-

zen, dass mit dem Zuckertütenfest, das vor allem im Osten Deutschlands weit verbreitet ist, zudem 

der Übergang vom Kindergarten in die Schule gefeiert wird. Woher wir das so genau wissen? Auch 

das Lesefest „Seiteneinsteiger“ hatte im Herbst 2010 wieder Grund zu feiern: Es ist sechs Jahre alt 

Tatsächlich sind die vielen Hamburger ABC-Schützen und Grundschüler eine wichtige Zielgruppe, 

die das Lesefest „Seiteneinsteiger“ mit seiner kontinuierlichen Arbeit erreichen möchte. Doch nicht 

die einzige: Alle Kinder und Jugendlichen, vom kleinen „Wicht“ bis zum fast erwachsenen Abituri-

enten, sollen mit den zahlreichen Veranstaltungen rund ums Buch in der ganzen Stadt angesprochen 

werden. Denn dies ist das erklärte Ziel des Festes: Kinder und Jugendliche für das Lesen zu be-

geistern und ihnen, ihren Lehrern und ihren Familien in einer gebündelten Lesefest-Woche zu 

zeigen, welche Fülle und Vielfalt an literarischen Angeboten es in unserer Stadt gibt. Ob „Ge-

dichte für Wichte“ für die Allerkleinsten, spannende Lesungen und Workshops für die Grundschul-

kinder in den zahlreichen Leseclubs oder interessante Autorenbegegnungen, etwa im Literaturhaus 

oder auf den angesagten Bühnen der Hamburger Poetry Slams – für alle gibt es in der Literaturstadt 

Hamburg etwas zu entdecken, und mit „Seiteneinsteiger“ wird die Entdeckung zum Kinderspiel!

Im Auftrag der Behörde für Kultur und Medien sowie der Behörde für Schule und Berufsbildung

und durch die Unterstützung des langjährigen Hauptförderers, der Haspa Hamburg Stiftung, rückt 

die Stadt darum bereits seit 2005 im Rahmen des Lesefestes „Seiteneinsteiger“ ihre gesamten litera-

rischen Aktivitäten für Kinder und Jugendliche in das Zentrum der Öffentlichkeit. 

So auch im Herbst 2010: Am Freitag, den 29. Oktober, und am Samstag, den 30. Oktober, wurden 

an zahlreichen Orten in der ganzen Stadt wieder mehr als 80 hochkarätig besetzte Lesungen, Work-

shops und Aktionen rund ums Buch angeboten. Bereits von Montag, dem 25. Oktober, an gab es 

mehr als 120 Veranstaltungen an Schulen, aus denen die Lehrer wählen konnten. Fünf Tage lang 
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lasen Autoren und Illustratoren aus ihren aktuellen Büchern, leiteten Workshops und Schreibwerk-

stätten und sprachen über sich und ihre Arbeit. 

Das Festival bietet dabei neben renommierten, vielfach ausgezeichneten Autoren und Illustratoren 

immer auch Raum für literarische Neuentdeckungen und junge Talente. Zu den „Seiteneinsteiger“-

Baron Malte, Flix und Ole Könnecke, aber auch Journalisten wie Andreas Speit und Jo Brauner – und 

viele, viele andere! Erstmalig hatten die Hamburger Schüler zudem selbst die Gelegenheit, auf gro-

ßer Bühne eine Kostprobe ihres sprachlichen Könnens zu geben: Beim ersten „Seiteneinsteiger“-

Poetry Slam traten die Schüler mit den besten Texten zum Thema „Freundschaft“ im Literaturhaus 

gegeneinander an. 

Die Hamburger Schulen wetteiferten außerdem wieder um den Titel der literarisch aktivsten Schule 

der Stadt: Wie in den vergangenen Jahren luden der Verein Seiteneinsteiger und die Haspa Ham-

burg Stiftung alle Hamburger Schulen ein, sich um die Titel als Literaturschulen Hamburgs 2010

sowie Preise im Wert von 6.000 € zu bewerben. Grundschulen konnten sich ferner für den Förder-

preis „Die Leselotte“ bewerben, hinter dem sich ein kreatives und umfangreich lesepädagogisches 

Konzept rund um eine mit fünfundzwanzig Neuerscheinungen gefüllte Bücherraupe verbirgt. 

Veranstalter des Lesefestes ist der Verein Seiteneinsteiger e.V.  Neben der Haspa Hamburg Stif-

tung als Hauptförderer gehörten zu den Förderern die Verlage Carlsen, Oetinger, Hörcompany, 

Jumbo  und Gruner + Jahr, die SAGA GWG Stiftung Nachbarschaft, der Börsenverein des Deutschen 

Buchhandels, Region Nord, die Carl-Toepfer-Stiftung, die Bücherhallen Hamburg, die Bezirksämter 

Altona, Eimsbüttel, Hamburg-Nord und Wandsbek, der Deutsche Literaturfonds e.V., die Café-Royal-

Kulturstiftung, das Literaturhaus Hamburg e.V., Starbucks Coffee Deutschland, das Hotel Wedina 

und die Medienpartner Hamburger Abendblatt und NDR Info. Zudem kooperiert das Lesefest mit 

dem Hamburger Vorlesepass und dem Internationalen Musik- und Theaterfestival KinderKinder. 

Das Plakat zum Fest, das jährlich von einem bekannten Künstler gestiftet wird, steuerte dieses 

Jahr der vielfach preisgekrönte Illustrator Peter Schössow bei. Die Website www.seiteneinsteiger-

hamburg.de bietet zudem ganzjährig Veranstaltungstipps und Informationen rund um die Kinder- 

und Jugendliteratur in Hamburg.

Gruselgeschichten zu Halloween, Piraten im Klassenzimmer und 
„Neonazis in Nadelstreifen“: Das „Seiteneinsteiger“-Programm 2010

Wie bereits im vergangenen Jahr stand auch 2010 die letzte Oktoberwoche an den Hamburger Schu-

len ganz im Zeichen des Buches. Denn bereits von Montag bis Freitag waren die Schulen, egal ob 

Grundschule, Gymnasium oder Handelsschule, aufgerufen, den Projekttag durch vielseitige Aktivi-

täten inner- und außerhalb der Schule zu nutzen, Autoren einzuladen und Lesungen und Workshops 

zu besuchen. Am Freitagnachmittag und am Wochenende konnten die Kinder, Jugendlichen und 

ihre Familien dann die im wahrsten Sinne des Wortes vielseitigen Literaturangebote der Stadt ent-

2.
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Spaziergängen und vielen anderen attraktiven Angeboten in der ganzen Stadt wählen. 

Besonders viele Veranstaltungen boten dabei wie immer die Bücherhallen Hamburg an: Ob Tiger-

jagd in der Bücherhalle Bramfeld, Hamburg-Quiz in Mümmelmannsberg, Mitmachtheater in Billstedt 

oder Gruselabend in Neuallermöhe, in der ganzen Stadt waren die Bücherhallen und ihre Mitarbeiter 

für das Lesefest im Einsatz. Nicht fehlen durfte dabei natürlich auch die zentral gelegene Kinderbiblio-

thek am Hühnerposten, in der es eine CD-Präsentation für die kleinsten Buchstabenentdecker und 

ihre Familien gab: Sebastian Borsch und Renate Schiffers stellten die Buchstart-CD „Gedichte für 

kleine Wichte“ vor, die im vergangenen August bei der Hamburger Hörcompany erschienen ist, und 

luden zu Reimen, Liedern und Fingerspielen für die Allerkleinsten ein. 

Doch nicht nur die Bücherhallen, auch die vielen Hamburger Leseclubs, Stadtteilkulturhäuser, 

Theater und Museen beteiligten sich mit eigenen Angeboten am Fest. Verlage und Buchgestalter

luden zu sich ein und ließen die Kinder hinter die Kulissen ihrer Arbeit schauen, und die Hamburger 

Kunsthalle weckte diesmal die Lust am gemeinsamen Bücher- und Bildergucken, frei nach dem 

Motto: „Ich weiß genau, was da passiert“!

Literarisch-musikalisch ging es in der Bücherhalle Harburg zu © Bücherhallen
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Auch die Medienpartner Hamburger Abendblatt und NDR Info unterstützten das Fest wie immer 

medial und tatkräftig: Zu Gast beim NDR Kinderradio konnten die Kinder zum sechsten Mal in Folge 

im Studio erleben, wie Radio gemacht wird. Der Mikado-Autor und Regisseur Rainer Gussek verriet 

den kleinen Gästen die Tricks der Hörspielarbeit und nahm mit den Kindern ein Mini-Hörspiel auf. 

Schriftsteller als Klassenstars: Die Lesungen und Workshops in Schulen

Die Lesungen, Diskussionen und Schreibwerkstätten an den vielen Hamburger Schulen sind von 

jeher ein wichtiger Bestandteil des Lesefestes. Denn gerade die Begegnungen mit den Autoren und 

Illustratoren vor Ort bereiten den Kindern besonders viel Spaß und wecken ihre Lust und ihre Neu-

so nahe zu kommen und ihnen so viele Fragen zu stellen? Wenn die Kinder dann noch feststellen, 

dass viele der Künstler in Hamburg und somit ganz in ihrer Nähe wohnen, ist die Begeisterung noch 

größer. Auch dies ist ein erklärtes Ziel des Lesefestes: Wir möchten, neben einigen ausgewählten 

Ausnahmen, vor allem Hamburger Künstler und Künstlerinnen mit den Kindern, den Schulen und 

Familien zusammenbringen. Denn die Hansestadt ist auch die Heimat vieler Literaturschaffenden: 

Neben Berlin wohnen in keiner anderen deutschen Stadt so viele Schriftsteller, Illustratoren und 

Buchkünstler. Warum also in die Ferne schweifen, gilt es doch Hamburgs großartige und reiche 

Literaturlandschaft abzubilden!

2.1

Bildwelten entdecken in der Kunsthalle © www.co-o-peration.com
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Mit rund 120 Schulveranstaltungen an fünf Tagen hatten die Schulen auch 2010 wieder ein großes 

Angebot zur Auswahl, das begeistert angenommen wurde. Der Umstand, dass beim Lesefest zwei 

Drittel der Autorenhonorare vom Verein Seiteneinsteiger e.V. übernommen werden, ist dabei ein 

zusätzlicher Anreiz für viele Schulen, deren knappes Budget die Teilnahme an derartigen Veran-

Literaturzentrum e.V. für die Vertragsabwicklung der Schullesungen sowie den engagierten teilneh-

menden Verlagen und allen Künstlern für ihren Einsatz, ihre Flexibilität und ihre vielen kreativen 

Vorschläge gedankt! 

Einige Veranstaltungen in den Schulen möchten wir Ihnen hier stellvertretend vorstellen:

Raten und Suchen mit Zacharias Zuckerbein!

Interaktive Lesung mit Diashow für Klasse 1 bis 4 mit Achim Ahlgrimm

Lesung mit Musik und Illustrationen für Klasse 3 und 4 mit Marlies Bardeli

„Gedichte garantiert ohne Analyse“ - Gedichte erleben und sprechen.

Klassen-Workshop ab Klasse 4 mit Magdalena Bössen

Oskar und Lotti und der Hafengeburtstag.

Lesung mit Workshop für Klasse 1 und 2 mit Doris Dörr

Was braucht ein Buch um Buch zu sein?

Gespräch über das Büchermachen und Workshop ab Klasse 1 mit Juliane Plöger

Kommissar Pillermeier.

Eine Mitmach-Agenten-Krimi-Lesung ab Klasse 3 mit vielen Requisiten mit Lilli Thal

Platt-Land.

Plattdeutsch-Workshop für Klassen 2 bis 4 mit Cornelia Ehlers

Werkstatt Hamburg.

Workshop für Klassen 3 und 4 mit Isabelle Erler

Sternchenköche.

Lesung und Länderkunde ab Klasse 3 mit Birgit Hasselbusch

Erste Liebe und peinliche Eltern.

Lesung mit anschließender Diskussion und Mini-Schreibwerkstatt für Klassen 2 bis 7 mit 

Renate Kaiser

Schon schön, oder die ungewöhnliche Geschichte vom Ö - eine Buchstabengeschichte.

Lesung mit Gespräch und Buchstabenspielen für Klasse 2 bis 4 mit Tilla Lingenberg

Lonablog.com.

Lesung und Diskussion für Klassen 8 bis 13 mit Maiken Nielsen

„Auf immer und ewig“. Freundschaft im Nationalsozialismus.

Lesung mit Diskussion für Klassen 6 bis 10 mit Margret Steenfatt
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NINJA! Hinter den Schatten.

Erlebnisbericht mit Comiclesung für Klassen 5 bis 8 mit Malte von Tiesenhausen und Miyuki 

Tsuji

Abspringen.

Intensiv-Schreibwerkstatt ab Klasse 7 mit Tobias Elsäßer 

Beruf Autorin.

Workshop für Klasse 8 bis 13 mit Mareike Krügel

Dank der wiederholten Förderung durch den Deutschen Literaturfonds e.V. sowie die Unterstützung 

der Café Royal Stiftung konnten ferner einige mehrstündige Intensivworkshops angeboten werden, 

wie zum Beispiel eine Intensiv-Schreibwerkstatt mit Antje Wagner, die an zwei Tagen mit zwei Ham-

burger Schulklassen arbeitete. 

„Unland“: Eine Schreibwerkstatt

Antje Wagner schreibt Romane und Erzählungen und übersetzt 

auch aus dem Englischen. Zuletzt erschien von ihr der Roman „Hin-

ter dem Schlaf“ (KiWi 2005). Bereits das Manuskript von „Unland“ 

bescherte ihr die Möglichkeit, im Rahmen des Mannheimer Feuer-

griffels ein Stadtschreiber-Stipendium wahrzunehmen; eine Aufga-

be, mit der sie sich schon in Erfurt einen Namen gemacht hat.

Zum Lesefest hatte sie ihr Jugendbuchdebüt „Unland“ mitgebracht, 

einen ganz und gar außergewöhnlichen literarischen Thriller. Die 

vierzehnjährige Franka muss von Berlin nach Waldburgen ziehen, 

in ein Elbdorf mitten in Sachsen-Anhalt. Sie ist der „Neuzugang“ im 

Haus Eulenruh, einem Wohnprojekt für sieben Kinder und Jugend-

liche. Doch irgendetwas stimmt nicht in dem Ort. Wieso schweigen 

die Erwachsenen so beharrlich, wenn man sie auf das verlassene Dorf Unland, diese Ruinenland-

schaft am Waldrand, anspricht? Als plötzlich ein Junge aus dem Haus Eulenruh verdächtigt wird, 

einen Diebstahl begangen zu haben, gründet Franka eine Bande. Während die „Eulen“ versuchen 

-

licheres Geheimnis... 

„Eine realistische Geschichte, möchte man meinen, aber tatsächlich wartet  noch ein Roman im Ro-

man: die fantastische Albtraumwelt Unlands. Ausdeuten kann das, wer mag. Sich hier überraschen 

lassen, will jeder“, lobte das Buch, und begeistert von der gemeinsamen Arbeit an Texten 

zeigten sich sowohl die Schüler als auch Antje Wagner selbst. Kurz nach dem Workshop erhielten wir 

diese Rückmeldung der Lehrerin Frau Homann-Dupont und ihrer Schüler:

2.2

Antje Wagner

© Bloomsbury K&J
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Literarische Bescherung

Im Rahmen des Lesefestes „Seiteneinsteiger“ hatten wir die mehrfach ausgezeichnete Autorin Antje

Wagner bei uns in der Fachoberschule zu Gast. Mit dem Jugendbuch „Unland“ wurde sie einem 

breiteren Leserkreis bekannt. 2009 erhielt sie dafür den ver.di-Literaturpreis Berlin-Brandenburg.

Nicht ihr Werk stand dieses Mal im Mittelpunkt, sondern Frau Wagner führte einen Workshop zum 

Kreativen Schreiben mit den Schülerinnen und Schülern der Klasse 12 h durch. Voller Elan und Be-

geisterung für das Erstellen eigener Texte klärte sie die Klasse darüber auf, worauf Autorinnen und 

Autoren achten, wenn sie in Prosa schreiben. Durch gezielte Übungen erfanden die Schülerinnen 

und Schüler z.B. sprachliche Bilder, die einen Text authentisch und lebendig wirken lassen. So ganz 

nebenbei wurden wesentliche Elemente der Form- und Sprachanalyse, die im Umgang mit litera-

rischen Texten eine enorm wichtige Rolle spielen, während dieses Workshops alternativ vermittelt. 

Insgesamt war die Arbeitsatmosphäre ausgesprochen konzentriert, aber gleichzeitig entspannt. 

Einige Kommentare der Beteiligten:

-
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Ermöglicht wurde dieser Workshop durch Seiteneinsteiger e.V. und den Deutschen Literaturfonds 

e.V. Herzlichen Dank dafür, dass Sie uns den Workshop ermöglicht haben!

Und auch Antje Wagner selbst freute sich sichtlich über die gelungenen Workshops:

Auch wir bedanken uns bei allen Beteiligten und Förderern! Sind Sie neugierig geworden? Dann 

-

rigen Lesefestes auf http://www.seiteneinsteiger-hamburg.de/schullesungen2010 !

„Mandela und Nelson“ – Hermann Schulz bei Gruner + Jahr

Ein Höhepunkt des Lesefestes ist in jedem Jahr die 

Lesung, zu der das Verlagshaus Gruner + Jahr an 

„Seiteneinsteiger“ in sein Auditorium einlädt. Ob Le-

sungen mit hervorragenden Schauspielern und Hör-

buchsprechern wie Anna Thalbach oder Gustav-Peter 

Wöhler oder Schriftstellern wie Burkhard Spinnen – 

immer wird den kleinen und großen Gästen bei freiem 

Eintritt eine ganz besondere Veranstaltung geboten. 

Im Jahr der Fußball-Weltmeisterschaft in Südafrika 

lag es natürlich nahe, sich noch einmal dem grünen 

Rasen zu widmen, und so passte es ganz wunder-

bar, dass der bekannte Schriftsteller und langjährige 

Verleger Hermann Schulz gerade sein neues Buch 

„Mandela und Nelson“ im Hamburger Carlsen Verlag 

veröffentlicht hatte! 

In „Mandela und Nelson“ (das Hörbuch, gesprochen 

von Axel Prahl, ist bei der Hörcompany in Hamburg 

erschienen) geht es um die spannende Geschichte 

zweier afrikanischer Kinder und um Fußball einmal 

2.3.

Hermann Schulz erzählt     © K. Knuffmann, G+J
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anders: Über den Fußballplatz latschen hier Kühe, der Trainer hat keinen Plan und der Stürmer geht 

während des Angriffs pinkeln. Wie soll man so ein Länderspiel gegen die Favoriten aus Deutschland 

gewinnen? Zum Glück ist Nelsons Schwester Mandela mit in der Mannschaft und hat viele gute 

Ideen... – Hermann Schulz las nicht nur lebendig und humorvoll aus seiner spannenden Fußballge-

schichte vor, sondern erzählte im Vorfeld auch viel über das Leben in Afrika. Auf unzähligen Reisen 

hat der in Tansania geborene Autor den Kontinent kennengelernt, und nach der unterhaltsamen 

Lesung beantwortete er gern die vielen Fragen des Publikums. Wir sagen „Baie dankie!“, lieber Herr 

Schulz!

Hermann Schulz signiert und beantwortet Fragen © Klaus Knuffmann, G+J

Räuber in der Haspa: Ein spannender Vormittag mit Räuber Hotzenplotz!

Neben den alljährlichen Lesungen bei Gruner + Jahr hat sich eine weitere Tradition fest einge-

bürgert: Auch der bisherige Hauptförderer des Festes, die Haspa Hamburg Stiftung, lädt Fami-

lien und Kinder ein und öffnet am Fest-Samstag seine Türen für alle Leselustigen. Und was bringt 

gerade kleinen Kindern noch mehr Spaß als selbst zu lesen? Wenn man ihnen vorliest, na klar! 

Der Journalist und langjährige Tagesschau-Sprecher Jo Brauner las aus Otfried Preußlers be-

liebter Geschichte um den Räuber Hotzenplotz, Kasper und Seppel vor. Dementsprechend groß 

war der Andrang am Samstagvormittag in der Haspa-Zentrale am Adolphsplatz: Mehr als einhun-

dert kleine Gäste und ihre Eltern verfolgten gebannt, wie der böse Räuber Hotzenplotz die bei-

den Freunde in eine Falle zu locken versuchte und lachten lauthals über die lustigen Versprecher 

und Wortverdreher, mit denen Jo Brauner in seiner Rolle als Kasper den Zauberer Petrosilius Zwa-

ckelmann zur Weißglut brachte. Ganz nebenbei erfuhr man auch noch, dass Jo Brauner gelernter

Grundschullehrer für Deutsch ist und wie Räuber Hotzenplotz auf Türkisch heißt: Haydut Haytazot! 

Gute Geschichten scheren sich eben nicht um schnöde Landesgrenzen...

2.4. 
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-

tränke, und viele Zuhörer bedankten sich persönlich bei ihrem prominenten und sichtlich begeisterten 

Vorleser. Ein kleiner Junge wollte Jo Brauner gar eine Münze in die Hand drücken, „... weil Sie so 

schön vorgelesen haben!“ Dem Dank schließen wir uns an! 

 Jo Brauner inmitten seiner Zuhörer © R. Fuhrmann / Haspa

Jo Brauner und Stefanie Ericke (Seiteneinsteiger e.V.) begrüßen das Publikum © R. Fuhrmann / Haspa
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Hamburg liest (vor): Weitere Veranstaltungen in der Stadt

...so beginnt „Lari Fari Mogelzahn“ von Janosch

Es gibt Fragen, die hört man gern immer wieder. Bei den Veranstaltern des „Seiteneinsteiger“-Festi-

vals ist es vermutlich diese: „Oh je, wofür soll ich mich nur entscheiden?“ Denn die Vielzahl an An-

geboten war auf den ersten Blick in der Tat überwältigend! Eines steht fest: Mit rund 200 Lesungen, 

Kulturszene der Stadt nicht mehr wegzudenken. Ob Junge oder Mädchen, ob Grundschüler oder 

Gymnasiast, ob Fußball- oder Theater-Fan – für jeden Geschmack und alle Altersgruppen gab es 

das Passende. Das Programm des sechsten „Seiteneinsteiger“- Lesefests ist ebenso bunt und viel-

mit Stadionführung, vom Bilderbuchkino bis zur interaktiven Koch-Lesung, vom plattdeutschen Mär-

chen bis zum Poetry Slam – alles hat seinen Platz im Programm gefunden! Und so wurde in ganz 

Hamburg in der Lesefestwoche wieder (vor)gelesen, gemeinsam diskutiert, selbst geschrieben und 

hinter die Kulissen des Büchermachens geguckt. 

Die Fülle der Veranstaltungen sprengt auch in diesem Jahr den Platz dieser Dokumentation, aber 

einige Beispiele und Impressionen möchten wir doch mit Ihnen teilen. Sie alle stehen für ein großes 

und vielfältiges Angebot!

2.5.

Im Jumbo-Verlag erfahren die Kinder, wie Hörbücher entstehen – und dürfen gleich selbst an die Arbeit gehen!

© www.co-o-peration.com
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Um gefährliche Erscheinungen des Rechtsextremismus ging es am Freitagvormittag im Schulmu-

seum: Unter dem Titel „Neonazis in Nadelstreifen“ diskutierten Schüler ab der 10. Klasse mit Di-

plom-Sozialwirt, Grimme Online-Preisträger und Journalist Andreas Speit, der sich seit langem mit 

der Gefahr von ganz rechts beschäftigt. Denn Glatze, Bomberjacke und Springerstiefel sind passé: 

Längst hat sich das Erscheinungsbild des Rechtsextremismus geändert. Die „Neuen Nazis“ im coo-

len Style wenden sich aktuellen Themen zu und richten regelmäßig Konzerte aus. „Bei uns kannst du 

im Kampf gegen das System was erleben“, versprechen „Autonome Nationalisten“, und versuchen 

hinter diese Versprechungen zu schauen.

Barbara Heins neues Buch „Ich weiß genau, was da passiert – Kinder erklären Kunst“ machte 

wiederum so richtig Lust auf das Betrachten von Kunstwerken. Und wo könnte man dies besser nach-

vollziehen als in der Hamburger

Kunsthalle? Fantasievoll und 

spontan erzählten die Kinder am 

Samstagnachmittag von ihren 

Eindrücken zu einigen der gro-

ßen Werke der Kunstgeschich-

te. Dabei kommt es, wie auch 

im Buch, oft zu erstaunlichen 

Erklärungen für das Gesehene: 

Erinnert Judith im Zelt des Holo-

fernes nicht an eine Indianerfrau 

im Kampf gegen Cowboys? Und 

handelt es sich bei der Prinzes-
Woran denkt der Wanderer über dem Nebelmeer wohl?

© www.co-o-peration.com

Andreas Speit im Hamburger Schulmuseum © www.co-o-peration.com
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sin mit der dünnen Taille um eine Barbie? Von den überraschenden und lustigen, oft sehr feinfühligen 

Blick auf die Kunst zu wagen. 

Begeistert wurde auch wieder eine Lesung samt 

Führung beim HSV angenommen – in Windesei-

le waren alle Plätze vergeben. Vielleicht sollten 

wir 2011 gleich das ganze Stadion buchen? Au-

tor Michael Schaaf wäre sicher wieder mit einem 

seiner HSV-Romane dabei! 

Lesetipps von zwei Expertinnen gab es im Kinder-

und SZ-Redakteurin Roswitha Budeus-Budde 

die Höhepunkt der  SZ-Jugendbuch-Edition vor.

Der „Seiteneinsteiger“-Dichter(innen)wettstreit 2010: 
Der erste Poetry-Slam mit Hamburger Schülern im Literaturhaus

Allan Wolf

Der Poetry-Slam, also ein offener Literaturwettstreit, in dem mehrere Autoren und Autorinnen auf 

einer Bühne mit Kurzlesungen gegeneinander antreten und vom Publikum oder einer zufällig aus-

gewählten Jury spontan bewertet werden, gehört besonders bei Jugendlichen und jungen Erwach-

senen zu den beliebtesten Literaturveranstaltungen. In Deutschland haben Poetry-Slams seit Mitte 

der neunziger Jahre einen Siegeszug angetreten, der bis heute andauert – 2009 fanden an über 

einhundert Orten in Deutschland regelmäßige Wettbewerbe statt, auch Rundfunk und Fernsehen 

entdeckten die Slams für sich. Und gerade in Hamburg („Hamburg ist Slamburg!“) gibt es seit vielen 

Jahren eine große und erfolgreiche Slam-Szene. Doch nicht nur auf Hamburgs Club- und Theater-

Beim HSV: Michael Schaaf signiert Bücher

© www.co-o-peration.com 

R. Budeus-Budde (SZ)(l.) präsentieren das Beste aus 

der Edition Deutscher Jugendliteraturpreis der SZ 

© www.co-o-peration.com

Passend zu Halloween: Grusellektüre im Klick-Kinder-

museum © www.co-o-peration.com

3. 
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bühnen, auch in (mindestens) einer Schule der Stadt ist diese lebendige Literaturform längst ange-

Leitung von Gerlinde Hartmann, „Hamburgs Deutschlehrerin 2009“, an der Handelsschule Ausschlä-

ger Weg statt, und ihren Wunsch, diesen Wettbewerb gemeinsam auszudehnen, wollten wir ihr nur 

zu gern erfüllen. Darum waren die Hamburger Schulen ab Klasse 10 in diesem Jahr aufgerufen, sich 

am „Seiteneinsteiger“-Poetry-Slam 2010 zu beteiligen.

Zwei der Poetry-Slammer in Aktion! © Stefan Gierlich

Das vorgegebene Thema des „Seiteneinsteiger“-Poetry-Slams lautete „Freundschaft“, die Beiträge 

sollten sich in irgendeiner Form auf dieses Thema beziehen. Wie das Thema stilistisch behandelt 

wurde, war den Teilnehmern völlig freigestellt. Wichtig war nur: Jeder Teilnehmer hatte für seinen 

Vortrag maximal 5 Minuten Zeit, die Texte mussten selbstgeschrieben sein und sollten ohne Requi-

siten vorgetragen werden; dabei spielt die lebendige Performance naturgemäß eine wichtige Rolle. 

Die besten Schulslammer waren eingeladen, im Rahmen des Lesefestes am 27. Oktober um 10 Uhr 

im Literaturhaus vor einem Livepublikum gegeneinander anzutreten. 

Als es dann soweit war, war das „Seiteneinsteiger“-Team fast ebenso aufgeregt wie die Finalisten: 

Wie würden sich die Schüler schlagen, wie würden die Texte live wirken, und würde das Publikum 

zu dieser verhältnismäßig frühen Stunde schon so richtig mitgehen? Zum Glück hatten wir mit der 

der unter anderem regelmäßig den Hamburger U20-Slam moderiert, führte schwungvoll, lässig und 

überaus sympathisch durch die Veranstaltung und gab den Teilnehmern im Vorfeld noch einige gute 

Tipps für ihren Auftritt. Und dann ging es los: Die neun zwischen 16 und 20 Jahre alten Finalisten 

enterten die Bühne, griffen sich das Mikro – und slammten trotz aller Nervosität, als hätten sie nie 

und johlte begeistert mit, fünf ausgewählte Schüler fungierten als Jury und vergaben für jeden Vor-

trag Punkte von 1 bis zur Bestnote 10. 
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Dabei war die Bandbreite der Texte genau so groß und abwechslungsreich wie man es sich von 

einem gelungenen Poetry-Slam erhofft: So gab es etwa einen ernsthaften, nachdenklich stimmenden 

Text über eine tragisch endende Freundschaft im Dritten Reich, gleich mehrere humorvolle Betrach-

tungen des „Freunde“-Phänomens bei sozialen Netzwerken wie Facebook, eine Beatbox-Perfor-

mance, die sich der Kneipenfreundschaft widmete, und vieles mehr; oftmals trugen die Schüler die 

Texte auswendig vor, spielten mit Rhythmus, Stimme und Worten, bis der Saal vor Begeisterung 

tobte. Da verwunderte es auch nicht, dass am Ende alle Texte vollkommen zu Recht hohe Punkt-

zahlen von der Schülerjury erhielten!

Den ersten Platz machte schließlich der Text, der von einem Duo mit Beatbox-Untermalung vorge-

tragen wurde, doch es erging allen so, wie Nico Spindler es zusammenfasste: „Letztlich kommt es 

beim Slammen nicht auf die Punkte an, sondern auf den Spaß an den Texten!“ Wie viel Spaß er 

selbst daran hat, gab er dann mit seiner mitreißenden „Resident Grille“-Performance zum Besten – 

ein krönender Abschluss einer tollen Veranstaltung, deren Teilnehmern wir unseren größten Respekt 

zollen! Wir freuen uns schon jetzt darauf, auch im nächsten Jahr wieder einen „Seiteneinsteiger“-

Poetry-Slam zu veranstalten und danken noch einmal allen Teilnehmern, Gerlinde Hartmann und 

Nico Spindler für ihren Einsatz und ihre Mithilfe!

man übrigens auf unserer Webseite – viel Spaß damit! Und nicht vergessen: „The point is not the 

points, the point is the poetry“!

Moderator Nico Spindler bittet um die Punktevergabe der Publikumsjury © Stefan Gierlich
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Ausgezeichnet! Preise für die Literaturschulen Hamburgs 2010

... so beginnt Astrid Lindgrens Pippi Langstrumpf

Besonders engagierte, kreative Hamburger Schulen bei ihrer Arbeit zu unterstützen und sie zu mo-

tivieren, ihre beispielhaften Projekte mit anderen zu teilen, ist ein weiteres Anliegen des Lesefestes. 

Bereits zum vierten Mal wurden darum im Rahmen des städtischen Lesefestes in Kooperation mit 

der Haspa Hamburg Stiftung Hamburger Schulen ausgezeichnet, die sich beispielhaft auf dem Ge-

biet der kreativen Leseförderung engagieren. Zusätzlich wurde erstmals an eine Grundschule der 

Förderpreis „Die Leselotte“ vergeben. Die „Leselotte“ ist eine Raupe, bestehend aus fünfundzwan-

zig aneinander geknöpften bunten Taschen, die mit je einem neu erschienenen Bilderbuch gefüllt 

sind. Im Vorfeld und während der Zeit, in der die „Leselotte“ in der Schule ist, gibt es verschiedene 

Angebote, die mit einfachen Mitteln realisiert werden können, darunter ein wöchentlicher Bücherta-

schentag, der Austausch von Leseerfahrungen, freie Lesezeit, feste Vorlesezeit, das Einbinden der 

Familien, ein Abschiedsfest rund um die Bücherraupe, und vieles mehr. 

Diese Schulen haben die diesjährigen Auszeichnungen erhalten:  

Die Grundschule Hoheluft in Eimsbüttel erhielt den Preis als Literaturschule 2010 im Bereich

Grundschulen. In ihrer Bewerbung konnte die Schule aus der Wrangelstraße deutlich zeigen, dass 

das Lesen und vor allem der kreative Umgang mit Literatur seit vielen Jahren und nachhaltig in den 

Schulalltag eingebunden sind: Für jede Klasse und jede Klassenstufe gibt es regelmäßige und wie-

4.

Die Sieger sind gefunden: Das gemischte Duo bekam die meisten Punkte © Stefan Gierlich
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die Eltern werden in das literarische Leben der Schule eingebunden. Die bereits ausgezeichnete 

Redaktion der Schülerzeitung „Die Eule“ trifft sich wöchentlich und widmet sich ebenfalls regelmäßig 

dem Thema Bücher. Zu diesen verlässlichen Bausteinen der Leseförderung kommen auch Highlights 

wie Lesefeste und Autorenlesungen hinzu, wobei die Schule auch den Mut hat, kontroverse Themen 

zuzulassen. Mit ihren Kooperationen im  Literaturbereich wirkt die Schule darüber hinaus auch in den 

Stadtteil hinein.

Die Schule am See in Steilshoop erhält den Preis als Literaturschule 2010 im Bereich Weiterfüh-

rende Schulen. Ihr differenziertes und übertragbares Konzept zur Leseförderung überzeugte die 

Jury durch seine Lebendigkeit und den Praxisbezug. Die integrierte Gesamtschule verbindet die Le-

seförderung zudem mit dem sozialen Engagement ihrer Schülerinnen und Schüler und stärkt damit 

ihre Handlungskompetenz. Die Schüler trainieren gemeinsam das Vorlesen und lesen regelmäßig 

in Kitas vor. Zudem verfolgt die Schule am See ihre Ziele mit hoher Kontinuität und erreicht durch 

ihre Kooperationen vor Ort eine hohe Außenwirkung in den Stadtteil hinein. Neben einer jährlichen 

jahrgangsübergreifenden „Lesewoche“ mit einem breiten Kursangebot gibt es auch besondere Akti-

onen, so werden etwa Senioren zu Lesementoren ausgebildet, und die Klassen 7 und 8 gestalten im 

Stadtteil Schaufenster zu einem Buch ihrer Wahl.

Schüler und Lehrer der beiden Gewinnerschulen freuen sich über ihre Preise  © R. Fuhrmann / Haspa

Die beiden Gewinnerschulen wurden mit Geldpreisen von je 2.000,00 € zur Förderung des litera-

rischen Lebens an ihrer Schule ausgezeichnet. 

Die Grundschule Fritz-Köhne-Schule in Hamburg-Rothenburgsort erhält den „Leselotte“-Förder-

preis 2010, da sie  mit ihrer neu eingerichteten Schulbibliothek und den zahlreichen Aktivitäten, die 

die Schule um diesen Ort herum entwickelt hat, zeigt, dass sie Büchern und der Beschäftigung mit 

ihnen einen hohen Stellenwert zumisst. Die Schule ist auf dem besten Weg, ein überzeugendes 

pädagogisches Konzept zur Leseförderung zu entwickeln. Mit der „Leselotte“ erhält die Fritz-Köhne-
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Schule ein weiteres Modul, um den Schülerinnen und Schülern den Spaß am Lesen und vielfältige  

Möglichkeiten zum Umgang mit Büchern zu vermitteln. 

Einen kleinen Trostpreis erhielten 2010 alle Schulen, die sich beworben hatten,  in Form eines Buch-

paketes mit zwanzig Titeln, die von den Verlagen Carlsen und Oetinger gestiftet wurden. Dafür 

bedanken wir uns, auch im Namen der Schulen, sehr herzlich!

Dr. M. Just, Dr. H. Vogelsang, Annette Huber (Seiteneinsteiger e.V.) und „Leselotte“-Gewinner 

© R. Fuhrmann / Haspa

Die Gewinner wurden am 29. Oktober 2010 in der Haspa-Zentrale von Herrn Dr. Michael Just

von der Behörde für Schule und Berufsbildung und dem Vorstandsvorsitzenden der Haspa Herrn 

Dr. Harald Vogelsang, ausgezeichnet. Damit auch andere Schulen von den Ideen ihrer Kollegen 

Beispiele kreativer Leseförderung zudem ganzjährig auf der 

Webseite www.seiteneinsteiger-hamburg.de vorgestellt.

„Der Lehrer entzündet, nicht der Lehrstoff“: 
Wir küren Hamburgs beste Deutschlehrer!

Die Premiere war ein voller Erfolg: Zum ersten Mal suchten das Hamburger Abendblatt, die Has-

pa Hamburg Stiftung und der Verein Seiteneinsteiger im Jahr 2009 gemeinsam „Hamburgs besten 

Deutschlehrer“, und die Resonanz war erfreulich und groß. Viele Hamburger machten mit und sand-

ten ihre Vorschläge ein, schlugen die Lehrer ihrer Kinder oder engagierte Lehrerkollegen vor, und 

auch viele Schüler beteiligten sich und votierten für ihre eigenen Deutschlehrer. Denn es gibt so viele 

von ihnen: Lehrerinnen und Lehrer, die ihre Schüler täglich mit viel Engagement, mit originellen Ideen 

5. 
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und kreativen Projekten für die deutsche Sprache zu begeistern verstehen. Ziel der Aktion soll es 

darum auch sein, die Arbeit von Pädagogen wieder mehr wertzuschätzen und in den Mittelpunkt zu 

stellen. „Viele Lehrerinnen und Lehrer setzen sich täglich mit sehr großer Motivation für unsere Kin-

der ein – unter nicht immer einfachen Bedingungen“, so Dr. Harald Vogelsang, Vorstandsvorsitzen-

der der Haspa Hamburg Stiftung, gegenüber dem Hamburger Abendblatt. „Das große Engagement 

der Lehrer verdient öffentliche Anerkennung.“ 

Im Herbst 2010 konnten die Leser nun zum zweiten Mal ihre Vorschläge an das Abendblatt senden, 

und die Zahl der Einsendungen stieg noch einmal an. Bis Ende November wählten mehr als 6.000 

Leser aus den fünf Kandidaten, die von einer Fachjury in die Endrunde gewählt wurden, ihre Favori-

tin: die „Deutschlehrerin des Jahres 2010“! Diese vier Lehrer, die von ihren Schülern vorgeschlagen 

wurden, haben es ebenfalls in die Endrunde geschafft und so je 500 € für Projekte an ihren Schulen 

gewonnen:

Brigitta Lohmeyer, 59, von der Grundschule Mümmelmannsberg unterrichtet bereits seit 34 Jahren 

als Lehrerin. Sie sieht als Schwerpunkte ihres pädagogischen Auftrags neben der Sprachförderung 

auch die Vermittlung von Werten wie Pünktlichkeit, Disziplin und Respekt. Ihre langjährige Erfahrung 

und ihre anhaltende Freude an der Arbeit zahlen sich aus, denn ihre Schüler schätzen die engagierte 

Art ihrer Deutschlehrerin ganz besonders.

Benjamin Miller, 36, von der Grundschule Ahrensburger Weg führte als einer der Ersten das indivi-

dualisierte Lernen ein. Seine Schüler lernen selbstständig, jeder in seinem Tempo. Gern denkt der 

junge Lehrer sich auch eigene Methoden aus, um die Phantasie der Schüler anzuregen: Eine „Werk-

schon seine Viertklässler toll und haben ihren Lehrer darum ohne sein Wissen vorgeschlagen!

Kay Morgenweck, 46, von der Primarschule Iserbarg will bei seinen Schülern den Gemeinschafts-

sinn stärken und versucht, jedes Kind mit seinen Sorgen und Problemen ernst zu nehmen. Ihm 

gelingt es immer wieder, die Schüler zu motivieren und ihr Selbstbewusstsein zu stärken. Dass sein 

Deutschunterricht seinen Schülern Spaß bereitet, ist kein Wunder: So geht er mit ihnen auch einmal 

zum HSV und lässt sie darüber anschließend in Zweierteams kleine Aufsätze schreiben. 

Auch Nadine Soltwisch, 29, von der Stadtteilschule am Heidberg sorgt für einen abwechslungs-

Verben pantomimisch darstellen lässt, nimmt besondere Gegenstände zur Hilfe oder lässt die Schü-

ler Texte szenisch darstellen. „Sie lässt sich immer Neues einfallen und erklärt die Dinge so, dass wir 

sie verstehen“, so ihre Schüler begeistert.

Wir gratulieren allen vier Finalisten und ihren Schulen sehr herzlich und wünschen weiterhin viele 

kreative Aktionen rund ums Lesen! 

Und dies ist die stolze Gewinnerin, „Hamburgs Deutschlehrerin 2010“:

Claudia Frohnert, seit zwei Jahren Biologie- und Deutschlehrerin am Gymnasium Oldenfelde. Be-

sonders gerührt war die 29-jährige darüber, dass ihre Schüler der 8. Klasse es waren, die sie vorge-

schlagen hatten – zumal sie einst selbst Schülerin an dem Gymnasium war, an das sie nun als Leh-

rerin zurückgekehrt ist! Was also zeichnet ihren Unterricht aus? Ihre Schüler loben vor allem ihren 
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kreativen, vielseitigen Unterricht, in dem Gedichte auch schon einmal als Rap vorgetragen werden 

oder Geschichten als Theaterstück erzählt werden. Außerdem sei ihre Lehrerin stets gutgelaunt, und 

habe, auch wenn sie durchaus streng sein könne, immer ein offenes Ohr für alle Anliegen und Sor-

gen der Schüler. Doch nicht nur die Schüler, auch ihre Kollegen loben Claudia Frohnerts Arbeit: „Wir 

freuen uns wahnsinnig mit ihr“, gratulierte Französischlehrerin Ingke Menzel, und auch Schulleiter 

Heinz-Günther Böhmert war stolz, als seine einstige Schülerin am 18. Dezember feierlich vom Ham-

burger Abendblatt, der Haspa Hamburg Stiftung und dem Verein Seiteneinsteiger ausgezeichnet 

wurde. „Es ist etwas ganz Besonderes, wenn eine ehemalige Schülerin als Lehrerin zurückkehrt und 

dann auch noch so erfolgreich ist.“ Und was plant Claudia Frohnert mit ihrem Gewinn? Das Preisgeld 

von 2.000 €, gestiftet von der Haspa Hamburg Stiftung, möchte sie für einen ganz besonderen Aus-

dieser Lehrerin wohl von selbst.

Das Hamburger Netzwerk zur Leseförderung

Im Herbst 2009 hatte der Verein Seiteneinsteiger e.V. von der Hamburger Behörde für Kultur und 

Medien den Auftrag bekommen, die 

Hamburger Institutionen und Akti-

vitäten im Bereich der außerschu-

lischen Leseförderung für Kinder und 

Jugendliche zu vernetzen und dieses 

Netzwerk strukturell-koordinativ zu 

betreuen. Diese Aufgabe hat Seiteneinsteiger e.V. im Jahr 2010 kontinuierlich wahrgenommen.

Hamburgs kulturelle Vielfalt spiegelt sich auch in der großen Zahl und den ganz unterschiedlichen 

Ansätzen und Organisationsformen der außerschulischen Leseförderer wider. Hier gemeinsame 

Schwerpunkte zu setzen und langfristig zu erreichen, dass die vielfältigen Aktivitäten und Angebote 

in der Stadt noch besser wahrgenommen und geschätzt werden, ist eine schöne Herausforderung. 

Dass der Wunsch nach Vernetzung, Austausch und Kooperation groß ist, und das Netzwerk hier eine 

Lücke schließt, zeigt die dauerhafte Beteiligung der Lesenetz-Akteure.

Zu den Aktiven gehören neben dem größten Hamburger Anbieter, den Bücherhallen Hamburg, die 

insgesamt acht Kinder-Leseclubs, das Kinderbuchhaus im Altonaer Museum, das Literaturhaus, 

das Literaturzentrum, die Vereine Mentor, LeseZeit und LeseLeo, die Literaturreferenten aus ver-

schiedenen Stadtteil-Kulturzentren und Bürgerhäusern sowie Einzelpersonen, die literaturbezogene 

Workshops oder Veranstaltungen für verschiedene Träger anbieten. Im Dialog mit ihnen stehen Ver-

treter der Hamburger Kinder- und Jugendbuchverlage (u.a. Carlsen, Oetinger und die Hörcompany), 

Mitarbeiter von Stiftungen und Vertreter aus der Forschung und Lehre (Universität Hamburg und 

HAW). Sie alle eint das Interesse an der Förderung des Lesens bei Kindern und Jugendlichen, und 

alle bringen aus ihrem Berufsfeld Wissen und wichtige Impulse in das Netzwerk ein.

Die praktische Arbeit des Lesenetzes Hamburg gliederte sich 2010 in drei Bereiche: 

1) die Plenumssitzungen, die dank der freundlichen Unterstützung der Bücherhallen Hamburg be-

reits 4-mal mit jeweils etwa 45-50 Teilnehmerinnen und Teilnehmern in den Räumen der Kinder-

bibliothek am Hühnerposten stattfanden. Neben der Diskussion organisatorischer Fragen (wie 

6. 

Logo des Lesenetzes Hamburg
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z.B. der Gestaltung der Website) und den Berichten aus den Arbeitsgruppen bieten die großen 

Treffen auch neuen Input für die Akteure: So hielt Frau Prof. Birgit Dankert einen Vortrag zum 

Thema „Kinder- und Jugendliteratur in Hamburg – ein Eldorado für Netzwerker!?“, Andreas Hed-

rich stellte das Mediennetz Hamburg vor. Die Vorträge werden 2011 fortgesetzt.

2) Treffen der Arbeitsgruppen, die sich in Folge des ersten Plenumstreffens im November 2009 ge-

gründet hatten: Dies waren und sind die AG „Bürgerschaftliches Engagement“, die AG „Fort- und 

Weiterbildung“, die AG „Kampagne/PR“, die AG „Leseclubs“ und die AG „Qualität in der Leseför-

derung“. Im Herbst 2010 wurde auf Initiative von Prof. Birgit Dankert noch die AG „Integration“ 

gegründet. Alle Arbeitsgruppen organisieren sich selbständig und informieren das Plenum auf 

den großen Treffen über ihre Arbeitsschwerpunkte und Ergebnisse.

3) die Einrichtung der Website www.lesenetz-hamburg.de, die vom Verein Seiteneinsteiger zen-

tral betreut wird. Die Elemente der Website wurden in Diskussion mit dem Plenum festgelegt 

und dann von der beauftragten Agentur umgesetzt. Auf der Website, die seit dem Sommer 2010 

online ist, gibt es Links und Meldungen zum Thema Leseförderung in Hamburg sowie eine 

Übersicht der beteiligten Institutionen. Mittels eines individuellen Logins können die einzelnen 

Lesenetz-Akteure ihre Projekte selbständig eintragen und auch interne Funktionen der Website 

nutzen. Eine Suchmaschine und ein Veranstaltungskalender erleichtern Eltern, Lehrern und an-

deren Interessierten die Suche nach geeigneten Angeboten.

Die Plattform für die außerschulische Leseförderung in Hamburg: www.lesenetz-hamburg.de

Ausblick: Nach den Vorarbeiten des Jahres 2010 wird sich das Lesenetz 2011, vermutlich im Rah-

men des Seiteneinsteiger-Lesefestes im Oktober, mit einer größeren gemeinsamen Aktion der Öf-

fentlichkeit präsentieren.



24

Dokumentation 2010SEITENEINSTEIGER – Hamburgs Lesefest für Kinder und Jugendliche

Seiteneinsteiger im Netz: Die Website 

www.seiteneinsteiger-hamburg.de -

Hamburger Abendblatt

Wesentlicher Bestandteil für das Netzwerk rund um Seiteneinsteiger ist die Website www.seiten-

einsteiger-hamburg.de, die bereits seit dem 1. Juni 2005 online zur Verfügung steht. Konzipiert 

wurde die Website mit der Hamburger Agentur futur-zwei. Die Website wird auch in ihrem siebten 

Jahr noch sehr gut angenommen: Im Jahr 2010 wurden mehr als 2.200.000 Anfragen gestellt; in den 

am stärksten frequentierten Wochen rund um das Fest zählte die Website monatlich bis zu 450.000 

Anfragen. Dass viele Besucher die Programminformationen rund um das Lesefest online einsehen 

und buchen, zeigt der Anstieg der Besuche vor dem Fest, doch auch während der „ruhigen Zeiten“ 

wird die Seite regelmäßig als Veranstaltungskalender und Informationsquelle rund um die Hambur-

ger Kinderliteraturszene genutzt.

Die Website gliedert sich dabei in zwei Ebenen: Die Portalseite, die regelmäßig aktualisiert wird,

dient als langfristig angelegter Veranstaltungskalender und regt Kinder, Jugendliche, Eltern und Leh-

rer zur virtuellen literarischen Reise durch Hamburg an. Die Aktionstagsseite bietet alle Informati-

onen rund um das Lesefest und richtet sich verstärkt an Lehrer, die dort die Veranstaltungen direkt 

buchen können, bietet aber zudem einen Überblick über alle Angebote in der Stadt.

Die Kommunikationsstrategie zu „Seiteneinsteiger“

Begleitende Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Der Verein Seiteneinsteiger e.V. nutzte seinen umfangreichen Verteiler, um in der Öffentlichkeit wie-

derholt und dauerhaft auf das Projekt „Seiteneinsteiger“ und den dazugehörigen Internetauftritt hin-

zuweisen. Hintergrundgespräche mit der Presse fanden während des gesamten Projektzeitraums 

statt, zudem wurde das Projekt im Rahmen der Buchmessen in Frankfurt und Leipzig thematisiert 

und vorgestellt. Daneben nutzte der Verein weitere Möglichkeiten, die Öffentlichkeit über „Seiten-

einsteiger“ zu informieren: So wurden Buchhandel und Verlage durch die Fachpresse (Börsenblatt, 

Buchmarkt) informiert; ein passendes Forum boten auch dieses Jahr wieder Veranstaltungen wie 

das Weltkinderfest oder der som-

merliche Familientag der Hamburger 

Kinder- und Jugendveranstalter in der 

Handelskammer.

Ein wichtiger Termin der diesjährigen 

Pressearbeit zu „Seiteneinsteiger“ war 

die Pressekonferenz, auf der das ak-

tuelle Programm im Hamburger Rat-

haus präsentiert wurde. 

7. 

8. 

8. 1.

Dr. Harald Vogelsang, Nina Kuhn und Reinhard Stuth 

© R. Fuhrmann / Haspa
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Die Pressekonferenz 

Am 01. September 2010 waren Medienvertreter, Förderer und interessierte Kulturschaffende und 

Sponsoren zu einer Pressekonferenz in das Hamburger Rathaus geladen. Der ehemalige Kultur-

senator Reinhard Stuth, für den es einer seiner ersten Termine im neuen Amt war, Dr. Harald 

Vogelsang, Vorstandsvorsitzender der Haspa und Nina Kuhn, Vorsitzende von Seiteneinsteiger

e.V., beantworteten alle Fragen zum Projekt und stellten das aktuelle Programm vor, das am selben 

Tag um 11 Uhr online freigeschaltet wurde. Nicht fehlen durfte natürlich auch die eigens gestaltete 

„Leselotte“, die mit dem Förderpreis im Rahmen des Wettbewerbs „Hamburgs Literaturschulen“ in 

eine Hamburger Schule einzieht.

Veranstaltungspresse und Medienkooperationen zum Lesefest

Begleitend zu den Aktionstagen Ende Oktober wurde die Presse noch einmal ausführlich über das 

Projekt informiert und um eine umfassende Berichterstattung gebeten. Dabei lag der Hauptschwer-

punkt auf der lokalen Pressearbeit. 

„Seiteneinsteiger“ wird dabei unterstützt durch zwei der wichtigsten Medienpartner Hamburgs, die 

durch verschiedene Formen der Berichterstattung wiederholt auf das Projekt aufmerksam machen:

Hamburger Abendblatt (Reichweite: 670.000 Leser)*

NDR Info (Reichweite: 638.000 Hörer)**

* Datenquelle: ma 2010 Tageszeitungsdaten der Arbeitsgemeinschaft Media-Analyse e.V.

** Datenquelle: http://www.ndr.de/unternehmen/online_nutzungsdaten/mediaanalyse136.html

8.2. 

8.3. 

Dr. Harald Vogelsang, Nina Kuhn und Reinhard Stuth mit der „Leselotte“  © R. Fuhrmann / Haspa
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Print:

Das Hamburger Abendblatt, -

ner für die Metropolregion Hamburg. Das Hamburger Abendblatt berichtete als Medienpartner im 

Vorfeld und unterstützte das Fest bei der Veranstaltungspresse. Neben dem Kultur- und Veranstal-

tungsressort begleitete die Schulseite der Zeitung das Fest wie im vergangenen Jahr ausführlich.  

Gemeinsam mit der Schulseite, die zur Lokalredaktion gehört, und der Haspa Hamburg Stiftung 

wurde zum zweiten Mal exklusiv der Wettbewerb „Wir suchen Hamburgs besten Deutschlehrer“ ins 

Leben gerufen. Die fünf Finalisten wurden jeweils einzeln portraitiert, gevotet werden konnte auf der 

Website des Abendblattes, per E-Mail oder direkt in den Haspa-Filialen. Für die gute Zusammenar-

beit danken wir dem Hamburger Abendblatt und seinen Redakteuren sehr herzlich!

Hörfunk:

Mit dem NDR hat „Seiteneinsteiger“ einen Hamburger Partner gefunden, der das Projekt mit beglei-

tender Berichterstattung unterstützt. Der NDR Info dient als idealer medialer Übermittler, der dafür 

sorgt, dass „Seiteneinsteiger“ hörbar und auch sichtbar gemacht wird. Der Medienpartner berich-

tete über den Schulwettbewerb, die zahlreichen Veranstaltungen und beteiligte sich darüber hinaus 

auch wieder mit einem eigenen Angebot, das wie jedes Mal wieder zu den beliebtesten und am 

schnellsten ausverkauften Veranstaltungen zählte: Am Samstag hatten interessierte Kinder an drei 

Terminen die Möglichkeit, das Funkhaus einmal von innen zu entdecken und an einem eigenen Hör-

spiel mitzuarbeiten. 

Andere lokale und überregionale Medien unterstützten das Projekt durch einzelne Artikel, Berichte 

Unseren Medienpartnern danken wir sehr herzlich!

Direktwerbung

Um dauerhaft das Interesse für das Projekt Seiteneinsteiger zu wecken und durch verschiedene 

begleitende Maßnahmen Öffentlichkeit herzustellen, wurde eine Kampagne auf der Basis folgender 

Werbemittel entwickelt:

Einbindung von Medienpartnern

Plakate (4.000 in Institutionen und der Stadt)

400 Citylights

Internetauftritt (Start: 1. Juni 2005)

8.4. 
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Neben der visuellen Direktwerbung über Plakate, Flyer und Citylights lag ein Schwerpunkt der Kom-

munikationsmaßnahmen wieder auf der direkten Ansprache des Multiplikators Schule. Rund 

220.000 Flyer wurden in allen Hamburger Schulen verteilt, so dass jedem Schüler ein eigener Flyer 

vorlag. Bereits im Frühjahr ging zudem ein erstes Anschreiben an alle Schulen in Hamburg, in 

dem über das Lesefest, den Wettbewerb und die Website informiert wurde. Dabei konnte auf den 

umfangreichen Verteiler der Behörde für Schule und Berufsbildung zurückgegriffen werden. Auch die 

Mitveranstalter wurden bereits Anfang des Jahres eingeladen, sich am Fest zu beteiligen. 

Grafisches Konzept: Logo und Plakat

Optisch zusammengehalten wurden alle Einzelmaßnahmen wie in den vergangenen Jahren durch 

Das grüne Seiteneinsteiger-Logo wird jährlich wiederverwendet und sorgt damit für einen hohen 

Wiedererkennungswert. Die Logos der einzelnen Förderer wurden zudem auf allen Werbeträgern 

abgedruckt. Ein Plakat und ein Flyer zur Ansicht liegen bei.

Ferner gibt es jedes Jahr ein neues, speziell für das Lesefest entworfenes Künstlerplakat, mit dem 

die Veranstaltung beworben wird und das auch der Website als Hintergrund dient. Nach Ole Könne-

cke, Sabine Wilharm, Sybille Hein, Jutta Bauer und Regina Kehn steuerte in diesem Jahr der u.a. mit 

dem Deutschen Jugendliteraturpreis ausgezeichnete Hamburger Autor und Illustrator Peter Schös-

sow eine eigens für das Fest entwickelte Zeichnung bei. In seine abenteuerliche „Lese-Landkarte“ 

sind wir nur zu gern eingetaucht – vielen Dank! 

8.5.

EINSTEIGER
SEITEN
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Das Plakat 2010 – phantasievoll gestaltet von Peter Schössow. Wir sagen DANKE!
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Förderer und Kooperationen

Neben der Haspa Hamburg Stiftung als Hauptförderer gehörten zu den Förderern in diesem Jahr 

erneut die Verlage Carlsen, Oetinger und Gruner + Jahr, der Börsenverein des Deutschen Buch-

handels, Region Nord, die Carl-Toepfer-Stiftung, die  Bücherhallen Hamburg, der Deutsche

Literaturfonds e.V., das Literaturhaus Hamburg e.V., und die Medienpartner Hamburger Abend-

blatt und NDR Info. Das Hotel Wedina stellte abermals kostenlos sechs Zimmer für die Autoren zur 

Verfügung und ist längst zum Lieblingshotel aller Buchliebhaber avanciert. Eine besondere Erwäh-

nung gebührt in diesem Jahr außerdem der SAGA GWG Stiftung Nachbarschaft: Durch ihre Un-

terstützung wurden zahlreiche zusätzliche Lesungen und Workshops an Schulen ermöglicht. Dafür 

danken wir herzlichst! Ebenfalls neu als Förderer dabei waren die Hamburger Verlage Jumbo und

Hörcompany, die das Fest unter anderem mit attraktiven Veranstaltungen und Sachspenden unter-

stützten. Die Café Royal Kulturstiftung ermöglichte vier Intensivworkshops Hamburger Künstler an 

Schulen – auch dafür bedanken wir uns sehr herzlich!

Den Hamburger Bezirksämtern und ihren Mitarbeitern in Altona, Wandsbek, Eimsbüttel und Ham-

burg-Nord sei ebenfalls gedankt: Auch sie ermöglichten und unterstützten erneut Lesungen und Ver-

anstaltungen an Schulen und in öffentlichen Einrichtungen in ihren Bezirken.

Zusätzlich gab es 2010 wieder Kooperationen mit dem Verein Mentor e.V., dem Hamburger Vorle-

sepass, dem Internationalen Musik- und Theaterfestival KinderKinder und Starbucks Coffee 

Deutschland.

Allen beteiligten Hamburger Verlagen und ihren Mitarbeitern gebührt dabei wie immer ein beson-

derer Dank: Für ihre tatkräftige Hilfe, ihre vielen guten Tipps in Sachen Lesetipps und Veranstal-

tungen und für die Bereitschaft, sich an Jurysitzungen und Planungen zu beteiligen. Wir wissen die 

Unterstützung sehr zu schätzen! 

Großer Dank gilt unseren Auftraggebern, der Behörde für Kultur und Medien und der Behörde für 

Schule und Berufsbildung,  sowie der Haspa Hamburg Stiftung, mithilfe deren langjährigen Enga-

gements „Seiteneinsteiger“ 2010 seinen 6. Geburtstag feiern konnte!

Resonanz: Stimmen zum Lesefest im Oktober 2010 (Auswahl)

-

-

-

Tobias Elsässer, Autor, Intensiv-Schreibwerkstatt in der Schule Am Heidberg

9. 

10. 
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Jo Brauner, Journalist und ehem. Tagesschau-Sprecher

-

Claudia Kühn, Sprecherin

-

Inga Sturm-Panitzki, Lehrerin Literaturschule Hamburg, Grundschule Hoheluft
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Preisverleihung Hamburger Vorlesepass 2010

-

-

-

Iris Wolf, buchwolf

-

-

Annegret Strobel, BüBa Bahrenfeld

-

Michael Schaaf, Autor

-

-

-

Susanne Jung, ella Kulturhaus

-

-
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Gerlinde Khawaja, Bücherhalle Mümmelmannsberg

Brigitte Fleige, Bücherhalle Billstedt

Verena Ziegler, Kulturhaus Eppendorf

-

Margret Thiemann, Schule Ohrnsweg (Integrative Regelschule mit Vorschulklasse)

5 der 

11- und 12-Jährigen eingeladen habe, um im LIT mit aufzutreten. 

Jutta Heinrich, Autorin

Eva Roemmling, EMA Mitmachlabor
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„

-

-

-

Aus einer Mail von Eva Roemmling an

Frau Grote, Lehrerin

-

-

-

-

-

Annegret Kantzenbach, BücherParadies Iserbrook
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-

Marlies Göbel, Bücherhalle Harburg

-

-

-
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-

-

Team der Bücherhalle Winterhude

-

Gabriele Koch, Hinz & Kunzt

Heidi Günther (Lilli Thal), Autorin

Helge Strömer, Autor

-

Bernd Schreiber, Autor

Fazit, Ausblick – und ein Appell

...so beginnt Jerome D. Salingers „Der Fänger im Roggen“

Das Jahr 2010 war in vielerlei Hinsicht ein aufregendes Jahr – für die Leseförderung allgemein, für 

die Hamburger Politik, und für uns, den Verein Seiteneinsteiger e.V. Denn auch wir bleiben natürlich 

nicht unberührt von dem, was sich in unserem Land und in unserer Stadt politisch bewegt, und wir 

sind sicher: Es stehen noch spannende Zeiten bevor! Umso überzeugter sind wir, dass eine Stadt 

wie Hamburg, die mit Stolz auf ihr kulturelles Angebot blickt, ihren guten Weg als Modellstadt in 

11. 
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Sachen Kinder- und Jugendkultur weiterhin entschlossen verfolgen muss – und dies hoffentlich auch 

in Zukunft gemeinsam, mit Ihrer aller Hilfe und Unterstützung! Mit dem Projekt „Buchstart“, das von 

2011 an ebenfalls vom Verein Seiteneinsteiger betreut wird und sich seit nunmehr vier Jahren der 

Sprachförderung für die Allerkleinsten widmet, hat die Stadt Hamburg bereits ein deutliches Zeichen 

in Sachen Leseförderung gesetzt, und viele andere Städte sind dem Hamburger Beispiel gefolgt. 

Leseförderung braucht Kontinuität, lokal, regional und bundesweit. Darum freut uns besonders, dass 

Frau Schavan mit der Aufstockung des Etats für Leseförderung um 26 Millionen Euro für die näch-

sten acht Jahre eine klare Richtlinie vorgibt und ein starkes politisches Signal setzt. 

Doch ist das natürlich nur ein Anfang, und bei weitem nicht genug, wie sich jüngst wieder gezeigt hat: 

So hat die aktuelle PISA-Studie der OECD zwar ergeben, dass sich die Lesekompetenz der deut-

schen Schüler seit dem „PISA-Schock“ im Jahr 2000 verbessert hat. Anlass zu allzu großer Freude 

besteht jedoch noch lange nicht, denn die Studie bescheinigt deutschen Schülern im Ländervergleich 

nur eine durchschnittliche Lesekompetenz und hat erneut ergeben, dass in keinem anderen OECD-

Land die schulische Leistung so abhängig von der sozialen Herkunft ist wie in Deutschland. Wie 

gut Schüler lesen und aus welcher gesellschaftlichen Gruppe sie kommen, dazwischen gab es in 

Deutschland immer einen Zusammenhang. Der hat sich zwar verringert, bleibt aber zu bedeutend, 

zeigt die neue Pisa-Studie. Natürlich kommt dabei immer auch viel auf die individuelle Familiensitua-

tion des einzelnen Schülers an. Doch die neue Studie rückt einen weiteren, oft unbeachteten Faktor 

in den Blickpunkt: Die Lage und das Umfeld der Schulen. Um dieses Umfeld zu bewerten, zogen 

die Forscher Faktoren wie Bildungsabschlüsse und Berufstätigkeit von Eltern sowie die Anzahl der 

Bücher in Haushalten heran. Sie fanden heraus:

Wer auf eine Schule in einem Umfeld mit Förderbedarf geht, hat mehr als 100 Pisa-Punkte Rück-

stand auf Jugendliche, die bei gleichen sozialen Voraussetzungen in einem günstigen Umfeld zur 

Schule gehen. Wenn ein Schüler auch noch aus einer sozial schwachen Familie kommt, ist der Ein-

sonst in den untersuchten Ländern (Quelle: Der Spiegel).

Auf Politik, Schulen und Familien kommt in Hamburg eine gewaltige Aufgabe und eine große Verant-

wortung zu. Und natürlich ist uns bewusst: Auch ein jährliches Lesefest wie „Seiteneinsteiger“ kann 

Aber unseren Beitrag möchten wir gerne leisten: Mit Lesungen und Workshops gerade auch in sozial 

benachteiligten Schulen und Gegenden der Stadt, mit Künstlern, die den Kindern und Jugendlichen 

eine große Freude am Lesen vermitteln können und sie mit ihrer eigenen Begeisterung für Sprache 

und Bilder anstecken, mit Partnern in ganz Hamburg, die sich das ganze Jahr mit großer Leiden-

schaft und riesigem Einsatz der kreativen Leseförderung widmen. „Seiteneinsteiger“ möchte (minde-

stens) einmal im Jahr das Licht auf all diese Akteure richten, möchte Schulen, Familien und Künstler 

zusammenbringen, engagierte Schulen auszeichnen; kurz, aufzeigen, was die Literaturstadt Ham-

burg schon für die Leser von morgen zu bieten hat!

Die letzten sechs Jahre haben uns immer wieder in unserer Arbeit bestätigt, und auch in diesem 

Jahr sind wir begeistert von der großen positiven Resonanz auf das Fest und auf den Zusammen-

halt der vielen engagierten Institutionen, Verlage und Kinderkulturveranstalter auch und gerade in 

schwierigen, bewegten Zeiten. Eines ist vollkommen klar: Das Lesefest wird weitergehen, auch im 

möchten wir wieder eine ganze Woche mit den Kindern und Jugendlichen feiern, arbeiten, lesen, 
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neue und alte Lese-Orte in der Stadt vorstellen, kreative Projekte entwickeln und fortführen. Auch 

dem Thema Medienkompetenz – voraussichtlich unter dem Motto „WebSeiteneinsteiger“ – möchten 

wir uns gern noch intensiver widmen. Allerdings: Dazu benötigen wir mehr denn je die Hilfe und Un-

terstützung unserer Förderer, Partner, Mitstreiter. Wir danken der Haspa Hamburg Stiftung, dass sie 

das Fest so lange und großartig als Hauptförderer unterstützt hat. Die Stiftung setzt inhaltlich neue 

Schwerpunkte, wird uns aber weiterhin verbunden bleiben. 

Nun suchen wir neue engagierte Förderer, die sich begeistern und anstecken lassen, die die Lese-

förderung in Hamburg voranbringen möchten, die Lust haben, eine so erfolgreiche Marke wie das 

Lesefest „Seiteneinsteiger“ gemeinsam mit uns und vielen Partnern in der Stadt weiter auszubauen 

und zu unterstützen. All jenen, die uns seit vielen Jahren zur Seite stehen, sei es mit Ratschlägen, 

Herzen kommendes „Danke schön!“ – denn nur gemeinsam lässt sich alljährlich ein so großes, 

ambitioniertes und buntes Programm auf die Beine stellen! Bitte halten Sie dem Lesefest die Treue, 

lassen Sie uns weiterhin gemeinsam daran arbeiten, in Kindern und Jugendlichen die Lust am Lesen 

zu wecken. Auch über Tipps und Hinweise zu weiteren möglichen Partnern, Sponsoren, Förderern 

freuen wir uns sehr!

In diesem Sinne: Wir freuen uns auf „Seiteneinsteiger 2011“ – bis bald, auf Wiedersehen, und herz-

lichen Dank!

Ihre Seiteneinsteigerinnen

Nina Kuhn, Stefanie Ericke-Keidtel, Tisa Pawils und Annette Huber





Rückmeldungen aus den Schulen
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Feedback aus dem Kurt-Körber-Gymnasium 

Eine spannende Lesung im Rahmen des Seiteneinsteiger-Lesefestes

Über die Zeit des Zweiten Weltkriegs von einem Zeitzeugen oder einer Zeitzeugin etwas zu hören, 

ermöglicht den Zuhörern eine genauere Vorstellung über die damaligen Zustände.

Und als uns, der 10b im Kurt-Körber-Gymnasium, am Freitag, den 26. November, Frau Simon, eine 

deutsche Zeitzeugin aus dem Zweiten Weltkrieg, ihr Buch „Evas Tagebuch“ vorstellte und uns daraus 

vorlas, erfuhren wir etwas über den Zweiten Weltkrieg, nicht aus der Sicht eines KZ-Häftlings, son-

dern aus der eines 4-jährigen Mädchens namens „Evchen“.

ist.

-

Zeynep Aydin, 10b, Kurt-Körber-Gymnasium

Schreibwerkstatt mit Mareike Krügel

-

bringt und entweder für die Geschichte recherchiert oder daran weiterschreibt. Mal hat man gute 

-

terschiedlich ist.

Bevor es mit dem Schreiben eigener Geschichten losging, zeigte sie uns eine Schreibübung, die 

sämtliche Gegenstände in unserer Umgebung mit dieser Farbe aufzuschreiben und daraus eine 

Geschichte zu entwerfen.

fanden wir diese Schreibwerkstatt lohnend. Vor allem die, die wirklich Schriftsteller oder Ähnliches 

werden wollen, konnten Wichtiges und Wissenswertes über diesen Beruf erfahren.

Eva und Anna, Kl. 9a des Kurt-Körber-Gymnasiums
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Lesefest Seiteneinsteiger am Surenland

die schwierige und langwierige Herstellung eines 

solchen Buches. Um die vielen beweglichen Fi-

guren herzustellen, muss man nicht nur Illustra-

die Geschichte erdacht ist, muss jedes einzelne 

Blättern im Buch die vielen, witzigen Monster und 

liebevoll erdachten Figuren anschaut.

-

len kleinen Gags der Geschichte zu entdecken. 

-

tet und erklärt hat, dass alle Kinder eine eigene 

-

-

-

ausverkauft, sodass am Ende auch noch jedes 

allen Müttern für die Unterstützung beim Floh-

marktverkauf und Frau Isenberg für den wunder-
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Lesung von Katja Gehrmann in der Klasse 2a, Max-Traeger-Schule 

-

mitgebracht.

als Bilderbuch-Kino vor. In dem Buch geht es um einen Bären, der 

ein eigenes Bilderbuch zu bekommen. Sie zogen jeweils ein Säu-

Tieren sollten die Geschichten der Kinder handeln. Mit Begeisterung 

Kinderbuchautorin, lernten ein neues Buch kennen und schrieben 

Lesefest Seiteneinsteiger 2010 in der Louise Schröder Schule

„Schon schön”...

-

Wie in jedem Jahr beteiligten wir uns auf diese Weise mit sämtlichen Klassen am „Seiteneinstei-

organisiert wird.
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-

-

kommene Bereicherung unseres Schullebens. So war es auch für uns an diesem Vormittag möglich, 

Lesefest Seiteneinsteiger 2010 in der Schule Schnuckendrift
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diesem Jahr an unserer kleinen Grundschule in Hamburg-Neugraben wieder so aufregende und 

-

-

sungen kommen können. 

Dörte Homann, Schule Schnuckendrift
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Tandera Theater in der BüBa Bahrenfeld
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Lesefest Seiteneinsteiger 2010 in der Kooperative Schule Tonndorf 

-

Susanne Bruder, Kooperative Schule Tonndorf

Lesefest Seiteneinsteiger 2010 in der Rudolf-Roß-Grundschule 

-

Grundschule bekommen haben bzw. bekommen werden. 

-

Britta Heils, Rudolf-Roß-Grundschule

Lesefest Seiteneinsteiger 2010 in der Grundschule Prassekstraße 

„Sehr geehrte Frau Weis,

hiermit möchte ich mich für die Mitmachlesung von Franziska Biermann bedanken. Sie war hervorra-

berücksichtigt. Und mit dem Thema, dem schönen Buch und der dazugehörenden Musik können 

Grundschullehrerin wird sich über eine Zusammenarbeit mit Frau Biermann freuen.“

S. Genth, Grundschule Prassekstraße, ehemals Gesamtschule Kirchdorf
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